
konnt-Nachrichten aus der 
alten heimath. 

s Preschen-. 
« 

vier-ins standenme 
B e r l i n. Der jüngsthin veröffent- 

lichte preußische Saatenstandsbericht 
macht den unbefriedigendsten Saaten- 
stand, seitdem diese Uebetsichten erschei- 
nen, ersichtlich Von der mit Winter- 
tveizen bepslanzten Fläche ist die Saat 
auf 26.5 Prozent ausgefroren, das 
heißt durch Frost ruinirt, so daß fie 
umgepftügt werden mußte; im vorigen 

Zahn waren es nur 2.8 Pro?ent.—— er Maitag (1. Mai) ging ruh g vor- ! 
über. An 885,000 Personen wohnten s »den verschiedenen Versammlungen der; 
fozialiftischen und Gewerbevereine bei, 
und in allen diesen wurden Beschlüsse 

Zu Gunsten des Achtstundentages und 
es Vereinigungsrechtes angenommen. 

——-Jn den elektrischen Fabrikanlagen 
Berlins sind gegenwärtig nur halb so 
wiel Arbeiter beschäftigt, als um die- 
sselde Zeit im Jahre 1900.——Jn Berlin 
boytotten seht 87 Krankenkassen die 
zApothetem weil diese bei großen Käu- 

ffen keinen Rabatt geben wollen. Die 
Rassen beziehen die nöthigen Mediu- 
;rnente von den Dro« nisten-Der ehe- 
malige Staatssetretirr im Reichsscha2- 
amt, Franz Emil Emanuel v. Bur- 

ard, ist gestorben. 
Belzig Der Lungenheilsiätten- 

herein für die Provinz Brandenburg 
Hatte eine Heilanstalt bei Belzig errich- 
tet. Die umfangreiche Anlage litt aber 
»unter dein Uebelstand, daß sie nur für 
Erwachsene eingerichtet war· Jetzt hat 
mun ein Wohlthäter dem Vorsitzenden 
Des Vereins das zum Bau einer Kin- 
derhetlanstalt nothwendige Kapital von ; 

250,000 Mart zur Verfügung gestellt. ? 
Der Name des hilfreichenSpenders soll k 
erst nach seinem Tode genannt werdens 

Spremberg. ierorts sind’ 
Pie Tuchfabriken von ergmann Fc 

retsch, H. Pueschel und Starick F; 
ittel niedergebrannt. Zwei Personen! 

siamen in den Flammen um. Der Ver- 
lust beträgt mehrere Millionen Mart- 

prrwink Dann-wen 
V a n n o v e r. Der Direktor der 

Kontinentakskautschuch und Gutta- 
percha-Kompagnie in annooer, S. 
Seligmann, konnte jiing t aus eine 25- 
jahrige Thätigleit in der Firma zu- 

Eii uckbliclcn. Unter seiner Leitung hat’ 
le Firma ihre Geschäftsbeziehungen 

Tiber d n ganzen Erdball ausgedehnt 

end aus einer einzigen Filiale, welche» 
ie Firma im Jahre 1876 besaß, istJ 

heute eine stattliche Anzahl eigener; 
Häuser in Deutschland, Paris, Lon- 
»dan, Weins-barg Rotterdam Stock- 

ln1u. s. to entstanden. Die Firma 
schäftigt allein in Hannooer 1800 
Arbeiter 

G o t ti n g e n. Todt ausgefunden 
wurde in der Bahnhofs-Reparat!ir- 
wertstatt der 4lsjährige Bahnhossarbei- 
ter Mahring. Der Unglückliche war 

, zwischen zwei Tender gerathen und zer- 
s drückt worden. 

Provinz Hoffen-Raimu. 
F r a n I f u r t. Die hiesigen Ghin- 

nosialturse für Mädchen wurden jüngst 
mit neun Schülerinnen eröffnet. 

Gelnhausen. Der Kreistag 
des Kreises Gelnhausen beschloß, zur 
Ausführung des Bahnbaues Gelnhau- 

O sen-Freigericht eine Aktiengesellschaft 
mit einem Kapital von 1,138,000 
Mart zu gründen Der Kreis Gem- 
haufen übernimmt zwei Drittel der 
Aktien. 

Grieöheim Bei der Explo- 
sion in der hiesigen elettro- chemischen 
Fabrit kamen 25 Personen um s 
Leben, 60 Personen wurden verletzt. 
Von den Verletzten starben nachträglich 
die Arbeiter Roth, Wagner, Zimmer-» 
mann und Kresz. Der materielle Scha- 
den wird aus ö, 000, 000 Mark geschätzt 

Iohkmoumn 
Sigmaringen. Jn Hohenzolil 

lern gab es am Schlusse des zahresl 1900 acht Ortstassen mit 7546 und 
s Fabrittrantenlassen mit 499 
tgliedern. 

Arm-ins Vommem 
S t e t t i n. An der pommer’schen 

Kii te war seit Jahren der Häringssang 
ni t so ergiebig, wie dieser Tage. In 
Barth brachten Fischer aus Niddensee 

g viel Häringe zum Vertaus, daß im 
etail das Voll für 2 Mark abgegeben s 

Vwurde; das Voll kleiner Häringe wurde s 
Bist 50 Pfennige, zuletzt sogar für 201 

ennige oerlaust. Jn Stoinemünde 
und Ahlbeck wurden für 10 Pfennige 
schon itbee 100 Stück abgegeben. Am 

anzen Strande lagen Tausende von 
odten hätingen. Die Ursache des 

pMassentodeZ der Fische war darin zu 
suchen, daß die Thiere in der Nähe des 
Strandeg viel Sand schluckten i 

S t a r g a r d. Anhier erstickten bei I 
einem Brande die Bahnwdrtersfrau ; 

Dariseil und sieben Kinder. 
» 

Provinz Possen. ! 
P o s e n. Jn der katholischen Herz 

Feste-Kirche entstand während des Got- 
tesdienstes plönlich ein Feuerlärm, und 
Alles stürzte nach dem Ausgangr. 
Einem achtjährigen Knaben, der nie- 
derstiirzte, wurde in dem Gedränge der 
Kopf vollständig zertreten. Zahlreiche 
Personen erlitten Perlen-singen 

G o st y n. Dahier wurde eine Ver- 
sammlung von Polen polizeilich aus- 
elöft, nachdem mehrere Redner sich in 
stigen klussällen egen die Regierung 

-·-;«i .ekgangen hatten. ie Anwesenden be- 
"""«s-,sahrnen sich so turnuliuarisdy daß sie 

jimit Gewalt aus dem Saal entfernt 
seiden mußten. 

Provinz Wart-users 
K ö n i g g b e r g. Die Universität 

Königsberg war bisher die einzige 
preußische hochschule, an der noch keine 
elbstständige Professur für Geologie 
stand; diese Lücke ist jetzt ausgefüllt. 

Durch den diesjährigen Ent ist eine 
außerordentliche Professur für Geolo- 
ie und Paläontologie an der Univer- 
tät Königsberg geschaffen. Sie ward 

dem Königsberger Privatdozenten Dr. 
Schellwien übertragen. 

Fischhausen. Jn einer Ort- 
schast des Kreises Fi chhausen hatten 
Diphtheritis und S arlach einen so 
bedeutenden Umfang genommen, daß 
iiber 40 Kinder diesen Seuchen erlagen. 
Die angestellten Ermittelungen erga-» 
ben, daß die starke Verbreitung der 
Krankheiten hauptsächlich dem under-; 
ständigen Verhalten der Bevölkerung 
zuzuschreiben war. Die Erkrankungen 
wurden möglichst verheimlicht, Mütter 

esunder Kinder besuchten dieKraniem 
tuben, die ausgebahrten Leichen wur- 

den von zahlreichen Personen besichtigt, 
und häufig leiteten die Eltern ihre ge- 
sunden Kinder dazu an, von den Ver- 
storbenen durch Küssen Abschied zu 
nehmen. Um derartigen Vorkommnis - 

xen siir die Zukunft entgegenzutreten, 
ah der Landrath sich veranlaßt, die 

Polizeibehörden des Kreises aus die 
strenge Durchführung der bestehenden 
Vorschriften hinzuweisen. 

Provinz Mestpreusiew 
D a n z i g. Als Kongreßort für 

den im September stattsindenden 15. 
Deutschen Anwaltstag wurde Danzig 
gewählt. Es ist dies das erste Mal, 
daß diese hochangesehene, stets von den 
namhaftesten Juristen besuchte Ver- 
sammlung in einer Stadt der Ostpro- 
vinzen abgehalten wird. 

K u l m se e. Rentier Oskar Welde 
schenkte der Stadtgemeinde 10,000 
Mark zum Aniaus und zur gärtneri- 
schen Einrichtung eines großen, zur 
Verschönerung der Stadt dienenden 
Platzes· 

Meinptovinb 
K B l n. Die Stadtverordneten ge- 

nehmigten die Vorlagen, betreffs der 
aus Anlaß der Einführung des elektri- 
schen Betriebes bei der Straßenbahn 
nöthig werdenden Straßenbauarbeiten, 
und bewilligten die hierdurch nothwen- 
dig-n Kosten von rund 2,600,000 
Mart.-—Die neue Handelsbochfchule in 
Köln wurde neulich eingeweiht 

Alte n esse n. Hier ersof; der 20- 
jährige Bergmann Pfaff viermal auf 
seine IZjähriae Frau, verwundete sie 
lebensgefährlich und erschoß sich hier- 
auf selbst. 

Düsseldorf. Fürdiegroßen 
Kunstausstellungen in dem Ansstel- 
lungspalast, der 1902 eröffnet wird, 
war ein Betriebsfonds geschaffen, für 
den der Fabritbesitzer Franz Schön- 
feld 25,000 Mart stiftete. 

M. St l a d b a ch. Der Weberei- 
besitzer starl Brandts stiftete bei der 
Uebertragetng feines Geschäfts an feine 
Söhne 25.000 Mart, aus deren Zinsen 
Arbeiter und Arbeits-rinnen der Firma 
unterstützt werden sollen. 

Mrovtnx Fuchse-w 
M a g d e b n r g. Wegen Unter- 

schlagungen zum Betrage von 9000 bis 
10,000 Mart wurde der Geschäftsfüh- 
rer des Bundes- der Landwikthe für die 
Provinz Sachsen, Bruno Kreuz, ver- 

haftet. 
M e r f e b u r g. Letzthin wurde 

von der hiesigen Vahnhofftraße aus mit 
dem Lesen der Schienen fiir die elettri- 
fche Bahn Merfeburg-Halle, welche im 
nächsten Jahre vollendet werden soll, 
begonnen. 

W e i sz e n f e e. Auf dem Ritter- 
gute Grüningen verendeten 21 schwere 
Zugochsen innerhalb zweier Tage an 

Milzbrand. Sie hatten Rübenschniizel 
Meiner «Mi«e"ihe gefressen, wo vor 

Jahren an Milzbrand verendete Schafe 
verscharrt worden waren. 

Provinz Hchlclim. 
w r u n o er g Zur Theilnahme an 

dern im Juli d. J. hier itattsindenden 
Verband-rege der freiwilligen Sani- 
tätstolormen in den nördlichen und öft- 
lichen Provinzen Preußens hatten sich 
bis vor Kurzem 60 Kolonnen mit 000 
Mitgliedern angemeldet. Die am Ver- 
bandstage in großem Maßstabe vorzu- 
fiihrenden Uebungen sollen ein Bild der 
Thätigkeit aus dem Schlochtfekde geben, 
auch eine Aussiellung toird damit ver- 
banden- 

L i e g n i V. Wegen eines unheilba- 
ren Herzleidens erichoß sich der 74jiih- 
rige Kanzleiinspeltor Stephan. 

S t r i e g a u. Der Bankier Alfred 
Meißner, Mitinhaber des Banlhauses; 
Paul Meißner, ist verschwunden Dief 
Depois sind angegriffen. Die Passiva« 
belaufen sich auf 1,250, 000 Mari, die» 
Aktiva aus 50, 000 Mark. » 

Provinz Ich teowigsgolsteiw 
F l e n g b u r g. Kiirzlich tenterie 

auf der hiesigen Föhrde ein Boot des Rudertlubö »Fliege" mit vier Jnsas- s 
sen; drei davon wurden durch Ztlub- s boote gerettet; der 20jährige Romtorist s 
Matzen ertrank. 

K i e l Der Steueretheber Lensneiz 
der 15,000 Mart städtische Gelder im- 

ierschlagen hatte, wurde in Paris ver- 

haftet. 
R e n d s b u r g. Nachdem jiingiten 

Ausweis erhält sich der Nordostsce Sta- 
nal nun selbst. Der Reingewinn be- 
trii t schon 200,000 Mart. Seit dein 
Ja re 1897 haben sich die Einnahmen 
mehr als verdoppelt 

provan Mosis-rieth 
Dortmund. Derliiervorochi 

Jahren in’s Leben gerufene Spur-« und 
sssis «--— 

F 

Banverein bat sich mächtig entwickelt. 
Er zählt 2503 Miig’·fsdcr, gegen 1886 
im Vorjahre, und verfügt über 257 
Wohnungen. Die Mitglieder haben 
auf die Geschäftsantheile 242,420 
Mark, als Spareinlage 310,290 Mark 
eingezahlL 

M a r t e n· Der Arbeiter Friedrich 
Rosteck wurde unter dem Verdacht des 
Gattenmordes festgenommen. 

M i n d e n. Auf der Köln-Minde- 
ner Bahn überfahren und getödtet 
wurde der Landmesser Mittenhagen, 
der am nächsten Tage Hochzeit zu feiern 
gedachte. 

Fischlein 
D r e s d e n. Die Gesammtzahl der 

im Jahre 1900 im hiesigen elektrischen 
Straßenbetriebe vorgekommenen Un- 
sälle betrug SM; darunter waren 503 
Zusammenftöße Die Zahl derjenigen 
Straßenbahnunfälle, bei denen Perso- 
nen verletzt wurden, betrug 62. Hier- 
bei wurden 150 Personen verletzt und 
14 Personen getödtet. —Die Dresde- 
ner Bismarclsäule, welche auf die 
höchste Erhebung der Röcknitzer Höhen 
zu stehen t-J:nmt, erhält eine Höhe von 
20 Metern nnd wird in bestem Elb- 
sandstein ausgeführt-Auf der dieser 
Tage vom König dahier eröffneten n- 

ternationalenKunst-Ausstellund erh el- 
ten die Amerikaner Melchers, Große, 
Macmonnies, Wallet, Gay und Tis- 
fany kleine goldene Plaquettes als 
Preise. 

B o r n a. Bei Bohrungen in Oelz- 
schau stieß man in einer Tiefe von circa 
40 Meter auf ein Koblenlager von 13 
Meter Stärke. Die gefundene Kohle 
ist von großer Festigkeit. 

Heidersdorx. Jn der Ein- 
horn'schen Schleifere wurde der 26 
Jahre alte Arbeiter Nanmann aus 
Friedebach von einer Maschine erfaßt 
und ibm dabei buchstäblich der Leib 
ausgerissen. Der Vedauernswerthe er- 

lag bald seinen furchtbaren Verletzun- 
gen. 

P e n r g. In Schracyth eryangre 
sich der zehnjährige Sohn des Wirth- 
schastsbesiizers Schindler. 

Reichenbach. Auf dem Sol- 
brigspiatze wurde vor Kurzem das 
Moltkedentmal enthüllt. 

W i l B d r u f f. Der 78jährige 
Direktor und Kafsirer des Ländlichen 
Spar- undVorschußvereins fürRöhrZ- 
dorf wurde vom Landgericht mit drei 
Jahren Gefängniß und fünfjährigen 
Ebr; -.:-:r:;t-J::rlus: b:ft:afi. Derselbe 
unterschiug von 1871 bis 1900 die 
Summe von 54,000 Mark. 

Scürinsisese Hierein-. 
» G o t h a. Professor Hermann Tietz 
i·c-er Begründer und langjährige Leiter 
des hiesigen Musitvereins, sowie des 
Konservaioriums für Musik, ist im 
Alter von 58 Jahren gestorben. 

R o n n e b u r g. Ein Konsortiurn 
cerrichtet in unferer Stadt eine Muls- fabrik, da das Altenburger Ackerland 
zum Anbnu von Gerste ais besonders 
geeignet befunden worden isi. i Rudoistadt. Der flüchtig ge- 

j wesene Bau-Unternehmer Linie aus 

Ouittelsborf, der in der Schweiz dinq 
Ifeft gemacht wurde, ist tiefer Tage in 
»das Gerichtsgefängniß zu Rudoistatt 
eingeliefert worden. 

Tatiibarh. Dahier erschon sich 
der Oberförster Herinann Lerp. Er 
litt an Sciiw rmuth in zkolge über- 

! standener fehrverer «trantheit. ( 
« 

t Freie got-isten 
Hambu rg. Die Schiffsosfiziere 

Lerche, Noehsei nnd Otto von derHom- 
biirg-Amerita-Linie werden sich dem 
Kopitän dieser Linie, Raser, anschlie- 

) ßen und die im August d. J. ebgehende 
iSiidpobExpedition des Polarsorschrrs 
t Und Professors an der Universität Ber- 
T lin, Erich v. Drygalgti. begieiien Ru- 

ser wird den »Gauß,« ch für die Ex- 
pedition bestimmte Schiff Meinigen- 
Tie hier eingetroffene Bart »Pirat« 
verlor aus See fünf Mann. Dos- Un- 
gliick entstand dadurch, daß ein Leichk-s- 
matrese über Bord fiel unif das zur 
Rettung ansgesetzte Boot umschlun, 
wobei die Jnfnssen, der zweite Steuer- 
mann und zwei Matrosen ertranten; 
fpiiter wurde der erste Steuermann in 
Folge des stiirmisrhen Wetterk- über 
Bord gespiilt.——TlL’egcn Unterschlnguw 
gen zum Betrage von 60,000 Mark 
verurtheilte das Landgericht den Kauf- 
mann Dellevie, bisherigen Vertret:.s- 
von ,,Mellins Ford,« f-,«: 131 Jn'")"«-t:- 
Gefängniß nnd 10,U()0 Mart Gti 

tstrafr. 
B r e m e n. Bei einem irngarifchen 

Austvcrnderer, irr hier mehrere Iijsgr 
mit 35 Landsleuten torifsnth muri-sen 
die Blattein sestqestekii. Er wurde in 
eine iiranienanstntt gebrcchh die ist-ri- 
gen Anstoaniierer wurden unter TR- 
obachtung gestellt-Aus Brernen ist 
der Neckitsanmalt Spitto, nachdem e: 
Banlerott gemacht hatte, verschwunden 

L ii deck· Litiihrend des Gottes- 
dienstes irrsinnizi geworden ist hier in 
der Domiirche eine Fron. Die Frei-, 
weiche schon früher sich in einer Anstatt 
befand, wurde plötzlich wieder von 
Wahnideen befallen nnd verletzte ihren 
neben ihr sitzendcn kaemnnn mit einem 
Messer am Halse. Nur dem schnellen 
beljerzten Dazwifchentreten einer Kran- 
iensctitvefter war es zu danken, baß 
weiteres Ungiiiri verliiitei wurde. 

Etdenlsurg. 
O ld e n b n r g. Das oldenbur- 

gische DranonersRegiment Nr. 19 wird 
am l. Otto-der d. J. zur Bildung der 
bei dem 5. Armeeiorps in Posen next 

zu errichtenden H. tsstadron Jäger zu 
Pferde im Verein mit denjibrigen drei 

.—« 

KavallerieMegimentern des 10. Ar- 
meelorps zusammen 1 Vizewachtmei- 
ster, 1 Sergeanten, 4 Unteroffiziere, 1 
Kavitulanten, 82 Gemeine und 50 
Pferde abgeben. 

Mechkenbntp 
Schönberg. Ein Mitkiimpfer 

Cronjes, ein gebotener Mecklenburg- 
Strelitzer, Sohn des Küsters Ottilie 
vom Domhof Ratzeburg, traf nach 
langjähriger Abwesenheit bei seinen 
Eltern ein. Er kam als Stellung- 
fuchender nach dem Ausbruch des Krie- 
ges nach Transvaal und schloß sich den 
Birken an. Er machte zahlreiche 
Kämpfe mit, auch die schweren Ge- 
fechte am Pardeberg, wo der ,,Ld’we 
von Transvaal« sich mit seinen Ge- 
treuen ergeben mußte und in Gefan- 
genschaft gerieth; unser Landsmann 
theilte dann als Gefangener dasSchick- 
ial seines Generals auf St. Helena, 
von wo er gegen Ehrenwort, nicht wie- 
der gegen England zu kämpfen, frei 
gelassen wurde. 

Yrannskyweig. Einhalt 
Braunfchweig. Jm 75. Le- 

bensjahre starb der frühere Rechtsan- 
walt Bernh. Abeken. Der Verstor- 
bene vertrat 1874 den zweiten braun- 
sckiweigischen Wahlkreis als Abgeord- 
neter im Reichs-tage. Er war auch 
literarisch thätig. 

D es s a u. Der 70jährige Herzog 
Leopold von Anhalt wurde kürzlich 
vom Schlagfluß getroffen. 

grokherzogtheun Helle-. 
D a r in st a d t. Unliingst starb 

hier der Justizrath Eberhard Schödler. 
Er gehörte seit langen Jahren der 
Stodtveror«e-netenoersammlung an und 
war Mitglied des Vorstandes der hef- 
sischcn Anwalt-stammen 

G e n s i ng e n. Der wegen bedeu- 
tender Unterschlagungen steckbrieflich 
verfolgte Kasfirer der Spar- und Dar- 
lehenstnsse von Gensingen, Postagent 
Schertel, wurde letzthin in der Nähe 
von Winde-den in der Nidder als Leiche 
geländet. 
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wurde der Bahnwärier Schupp aus 
Klein-Gerau von einem Schnellzng 
überfahren und getödtet. 

Mainz. Die geistig umnachtete 
Frau des Schuhmacher-s Zahn begos- 
tch im Keller mit Petroleum und zün- 
ete es an. Ohne einen Laut von sich 

zu geben, Verbrannte die Frau. 
Worin S. Der Arbeiter Hart- 

mann von Hochheim gerieth in einer 
Fabrik in Zahlbach in den Treibrie- 
men der Maschine Es wurden ihm 
beide Beine zermalmt. 

Bewerm 
M ii n ch e n. Der sriiijere Minister 

Adolf Freiherr v. Psretzschner ist jüngst 
im Alter von 80 Jahren gestorben-s 
Das fünfjährige Söhnchen des Gürt- 
lcrmeistere Rasp stürzte in einen Bach 
und erkrank. Nur das Schwesterchen 
war Zeuge des Ung!iicts.-—Das Neu-l jahrtvnnsch isnihebunthlnternehmen 
des Ligyeriseben Lehrerocreins hat im 
abgelaufenen Jahre dem Lehrerwaiscn- 
stiste die Summe von 5068 Mart rin- 
gebracht. 

B e r n e ci. Die im Weiszmain- 
tbale erschlossenen großen Syenitlager 
sinke-en nunmehr technische Ausbeutung 
Drei Steinbearbeitungswerte (Stein- 
quetschen) sind in unserem Bezirke in 
vollster Thätigkeit. 
spDeggendors Seitens Jzer 
Staatsregierung wurde beschlossen, 
unter Aufstellung einer staatlichen 
Lelirtraft in den Städten Deggendorf, 
Passau, Regenåburg und Straubing 
Wanderturse abhalten zu lassen, in 
welchen iiber Schiffbau- und S isf- 
fahrt-Kunde Unterricht ertheilt wir 

Ebnen Jm großen Steinbruch 
des Ersten Bayerischen Basaltwerkes 
bei Maroldsweisach entlud sich vorzei- 
tig ein Sprengschuß und veranlaßte 
die Arbeiter zu schleuniger Flucht. Der 
84jäbriae Arbeiter Georg Streng aus 
Altenstein erhielt als Letztfliichtender 
von einem Basaltbrocken einen solch’ 
wuchtigen Schlag an’s rechte Bein, daß 
ihm der Unterschenkel abgerissen wurde 
und er auf den Rücken stürzte. Dem 
hilflos Daliegenden drückte rann ein 
Felsstiick den Vrusttorb ein, und ein 
weiterer Trümmerhaufen verschüttete 
den Vernugliickten vollends. Mit un- 
endlicher Mitbe- wurke er non den Sirt- 
nen befreit, er verschied aber nach weni- 
gen Minuten. 

E be r s b e r a. III-. sich-entian 
wurde das Hans des Klemcns 5«..:...i 
eingeäscheri. Die Wittwe Nagel unsr- 
zwei ihrer Enteltinder erlitten bei ten 
Brand den Erstickungstod 

Eichstätt. Letztljtn wurde zwi- 
schen Dollnstein nnd Cosnlxafcn tfr 
Bahnarbeiter Franz Friexxl non Bellt-.- 
stein von einem Eifenbclznzsmd iib tr- 

sahren und getödtet. Frau Frieksl ist 
nun bereits zum dritten Mal-: Wittwe-. 
Jhr erster Mann erhängte sich, wäh- 
rend der Zweite fast an kersclbexi Stelle 
wie der Dritte durch Ueberfahrcnwcrs 
den seinen Tod fand. 

L a n d s h u t. Jüngsthin wurde 
dahier die neue mechanisch-technische 
Fachschule feierlich eröffnet. Diese 
umfaßt drei Jahresturse, denen sich 

später noch ein vierter Kurs fiir Ab- 
vlventen der Realschule angliedern 

wird. 
N ii r n b e r g. Das Schösfengericht 

verurtheilte den Volksschuhllehrer Lin- 
nert wegen Beleidigung des Rettorö 
Vogt, verübt durch einen Zeitungs- 
artilei iiber tie slkerhiiltnisfe am Real- 
gnsveesisnsm in Nürnberg, zu 1-.Jz Monat 
Ges«.«·rgnij;. 
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Starnderg Ein Denkmal für 
den verstorbenen Kammersänger Voql 
in München wiro auf dem Friedhof in i 

Tutzing errichtet. 
T e g e r n se e. Dem Fabrikanten 

A. Zettler wurde vom Ministerium die 
Konzession ffir eine elektrische Bahn 
von Gmund iiber Schliersee nach Bay- 
rischzell ertheilt. i 

guts der Rhein-fah i 
A n n w e i le r. Neulich schüttete! 

der Privatier L. Becker Petroleum in! 
das Zimmer und auf das Bett feiner» 
kranken Frau und wollte dann den» 
Raum in Brand stecken. Die Frau 
wurde in dem Augenblick wach, als 
Berler im Begriff stand, das Bett an- 

zuziinden." Sie schlug ihm das bren- 
nende Streichhvlz aus der Hand und. 
rief um Hilfe. Herzueilende Nachbarn 
fanden die Thür verschlossen. Der 
Mann hatte unterdessen die Flucht er-. 

griffen und wurde später in der Nähe 
des Bahnhofes erschaffen ausgefunden. 

Billigheim. Hierorts ermor- 
dete die Frau des Steuereinnehmers 
Sonn ihre beiden Kinder und machte 
dann einen Selbstmordversuch. 

Mundenheim. Unter demBer- 
dachte, den Tagelöhner Streidel ermor- 
det zu haben, wurden dessen Frau und 
Bruder, der Heizer Adam St reidel aus 
Rheingbnheim, verhaftet. « 

Württemlierg. 
S t u t t g a r i. Kürzlich verschied 

in ihrer Ban in Kreuth Gräfin Taube 
im 84. Lebensjahre Sie war Oberst- 
hofmeisterin der verstorbenen Königin 
Olga von Wiirttemberg und die Schwe- 
ster des verstorbenen Ministers v.Barn- 
biiler. Am 2. Dezember 1870 verlor 
sie ihre beiden einzigen Kinder, zwei 
blühende Söhne, in der Schlacht bei 
Champigny. 

Ellwangen. Jn dem Weiser 
Elberschwenden ermordete der geistig 
gestörte Wendelin Stelzer seine Mut- 
ter, die Wittwe Katharina Stelzer, in- 
dem er ihr den Kopf zerirat. 
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Uhu-Ih, UIUI UVJUC,l-5Bbsk Fkkwkslluslss 
Gottlieb Jung anhier ermordet und 
um 6000 Mark beraubt zu haben, wur- 
den neulich Viktor Englert zum Tode, 
sein Bruder Albert und der Metzger 
Emil Rheinen zu lebenslänglicher 
Zuchthausstrafe, Wilhelm Abt zu zehn- 
jährigem Zuchthaus verurtheilt 

U lm. Wegen Majestiitsbeleidigung 
wurde Schultheiß Hägn oon Albeck von 
der Straftammer zu vier Monaten Ge- 
fängniß und Amtsentsetzung verur- 

theilt. Der Angeklagte hatte sich vor 

zwei Jahren eine ehrenrühriae Muße- 
rung über den deutschen Kaiser zu 
Schulden kommen lassen, was die 
Staatsanwaltschaft vor einiger Zeit 
durch anonnme Anzeige erfuhr. 

W a i b l i n g e n. Der Südafri!c- 
reifende Dr. Schlicixter ist tiefer Tage 
nach ku zer Krankheit im Hause seiner 
Mutter dahier gestorben. 

Baden. 
K a r l s r u h e. Der badische 

Schwarzwaldoerein zählte letztes Jahr 
9497 Mitglieder in 54 Seliionem neue 

Settionen entstanden in Häa und Göt- 
toihl. In 1880 zählte der Gesammtme- 
ein erst 530z7titglicder. Die Einnahmen 
betrugen im Vorjahre 22,310 Mark,die 
Ausgaben 21,840 Mart. Die letzteren 
wurden gemacht fiir Thurme, Schutz- 
hiitten, Karten und Monatsblätten 

B r ö tz i n g e n. Die Straflammer 
verurtheilte den 18jähriaen Ketten- 
macherlehrling Friedrich Hnbbach, der 
den 16jährigen Otto Schöninger im 
Streite erstochen hatte, zu drei Jahren 
Gefängniß. 

F r e i b u r g. Vor Kurzem wur- 
den zwei Monteure der Firma Oltzsch, 
die mit der Aufstellung eines Central- 
tveichenstellwerkes beschäftigt waren, 
von einem Eisenbahnzug-e überfahren. 
Erst nach einigen Stunden fand man 
Beide als Leichen. 

K o n st a n z. Jn Folge anhalten- 
den Regenwetters waren bedeutende 
Rutschungen an der im Bau begriffenen 
Bahnlinie Neustadt - Donauesehinaen 
vorgekommen Am Bodensee standen 
weite Strecken unter Wasser. 

M a n n l) e i m. Der Hofopernsäni 
ger Joachim Krorner spraua in den 
hochangeschmoltenen ittkssin und retiskte 
mit eigener Lebendjaefasjr den sich-I 
Jahre alten Sohn des Fatzrikarbeiters 
Schnbach pom Tode des Ertrinkens. 

Gcsagsoiotijringew 
S t r aß b u r a. Vrcfssior Gjerland 

non der hiesigen Universität, Direktor 
der kaiserlichen ( mgptstation Hur Er- 
forschung der Erdbeben, erbfsnete im 
Saale des Landesarssschuspaedaudeo 
die erste Tagnng der ständigen seis- 
mologischen Kommission des siebten 
internationalen Geograpben-Ko!iares- 
fes. Anwesend waren etwa -1--") Per- 
sonen, darunter Gelehrte aus Leiter- 
reich-Ungarn, Velztiem Schweden, 
Rnszland, Dänernark, Jtalicn.——Dr. 
Erichson, der Direktor des biokogischen 
Instituts in Straßburg wurde auf der 
Durchreise durch Genua vom Schlage 
getroffen und starb bald darauf. 

Metz. Der Grundstein zur ersten 
Bismarcksänle in den Reichslanden 
wurde neulich auf dem St Quentin 
im Westen der Stadt gelegt ——Der 
Seraeant Struwe vom Jnsanterie- 
Regimente Nr. 145 war kürzlich mit 

Zwei Kameraden nach dem Nachbarorte 
lugny gegangen, wo er in einer Wirth- 

schait in einen Streit mit Cioilisten" 
verwickclt wurde. Ein Steinwurf ver- 
letzte ihn so schwer am Kopf-, daß er in 
Tobsucht verfiel und zwei Tage darauf 
verschied. 

Luxemdxrsp. ":«,: 
nnd die Gros,i, : -. » :. «.:.:«..sr 

die letzthin in L»J...:,i iz ;ie n, ihr- 
goldene Hochzeit feierten-, erhielten bei «- 

diesem Anlasse eine mit 29, 000 Unter- 
schriften versehene Adresse frühere 
nassauischer Landeskindes 

Gesterrei0. 
W r e n An der Parade am"1. Maii 

nahmen hier 10, 000 Personen theil. 
Das Erscheinen der Zeitungen war au 
80 Stunden fuspendirt worden. Hier 
nnd in den Provinzen wurden Ver-iI 
sammlungen abgehalten, bei denen ess 
durchaus ruhig zuging.——Dieser Tang wurde der Schwager von Johann Rit-l 
ter v. Beßemer, Peter Kani, wegenz 
Banknotenfälsclsung verhaftet —Ge- 
storden sind hierorts der Schriftsteller- 
Dr Hans Kleser Im Alter von 50 Jah- 
ren, sowie die Mutter des 1884 verstor-: 
benen Malers Hans Makart 

V o r o s j e n ö. Der Offiziersdie- 
ner des Oberleutnants Aron wolltel 
einen Urlaub haben; der Oberleutnant- 
lehnte dieses Anfchen ab. Der Offi-«l 
ziersdiener seIIerte daraufhin einen Re 
volverschuß gegen Aan ab und deser- 
tirte. Der Zustand des Osfiziers war 
hoffnungslos 

B r ii n n Jn Proschatz wurden 42 
Häuser ein Raub der Flammen, und 
sechs Personen kamen in denselben um. 

V u d a p e st. Das Erdbeben, das, 
vor einiger Zeit in Südungarn be- 
obachtet wurde, hat sich seither in etwas 
schwächerer Form noch drei Mal wie- 
derholt. Das Landvolk ist so erschreckt 
daß es die Nächte zum Theil im FreieH zubringt. Durch das Erdbeben sIn 
an 50 Gebäude eingestürzt. Jn Mo- 
dos fiel das Kirchendach ein, die Kir-. 
chenmauern wiesen große Sprünge auf.« 
Rtoei Frauen wurden von den Trüm- 
mern einstürzender Häuser erschlagen-. 

Graz. Aus unbekannter Urcgache erschoß sich in Weißenbach unweit rez- 
»der langjährige Sekretär des früheren 
; Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika,s 
"Majcrs v. Wißmann. Dieses Vor-J 
komniniß trifft den Maer um so- 
schwerer, als der Sekretär, Feigel mitl 
Namen, sich inmitten von schriftlichen 
Ausarbeitungen Wißmann’scher Dil- 
tate befand, in welche sich eine neue 

Kraft schwer hineinfinden wird. 
K a r bitz. Der Kassier der Kar-l 

bitzer Sparkasse, Baumert, welcher nach 
Unterfchlagung von 140, 000 Kronenl 
flüchtig geworden war, wurde in Ham- 
burg an Bord des Postdampfers »Graf 
Walders s«ee verhaftet, als das Schiff 
den Hafen verlassen wollte. 

K· o n i g g r ä h. Kürzlich wurde der 
gräflich Pallavicini’sche Förster Hame- 
lik im Walde mit durchschossener Brust,« 
aber noch lebend aufgefunden Der 
Thäter, ein Wildschiiiz Namens Pipka, 
wurde nacht-ern auf feinem Dachboden 
erhängt aufgefund.cn 

L e m b e r g Ein Haufe Geltungs- 
loser Vlündertc Unter den Rufen: »Gebtl 
uns Brod oder Arbeit« die Brodbuden 
auf den-. Marttplan Dann zogen sie 
lärmend durch die Straßen und schlu- 
gen Schaufenster ein. Schließlich wur- 
den die Tumultuanten auseinanderge- 
trieben. 

Hitze-ein 
— ""«—- 

B e r n. Die Auswanderungen von 

Schweizern nach Amerika, hauptsächlich 
nach New York, sind außerordentlich 
zahlreich und betrugen im Jahre 1900 
IFle Personen gegen 2493 des Vor- 
jahres. Besonders- auffallend ift ihre 
Zunahme im GmmenthaLwo vieleMen- 

l noniten anfäfzig sind, denen bekanntlich 
ihre kirchliche Lehre das Tragen von 

Waffen und das Ver-gießen von Blut 
strennstens untersagt Gegenwärtig 

jhat einer der Brüder, auf eine Bibel- 
stelle gestützt, siir die nächste Zeit einen 
großen europäischen Krieg prophezeit 
Um sich-nun dein ihnen verbotenen 
lEtseklirarorenit zu entziehen, verkaufen 
die Leute um jeden Preis ihr Hab und 
Gut und wandern nach Amerika aus-. 
—Die Zuckerfabrik Aarberg beabsich- 
tigt im Aargau ein Zweigaeschäft zu 
errichten, sobald 800 Jucharten Rüben 
gepflanzt würden, wo sie gerade aus- 
nahmslos gut gedeihen und schöne Er- 
träae abwerfern Tser Ertrag beträgt 
mindestens-« 100 Francs per Viertel- 
Jucl)arte. 

Z ii r i eh. Jn lencsk Haben die Her- 
ren Graf nnd erxxxxfki iiitc neue Jn- 
dusirie eingesiiliri, ? is: Lkrrarbeitung 
von Eilet-est zu 3-ii«e1!, ":,«sli:tien, Gewe- 
ben, Erst-echtem Seiten, Ringen, Pa- 
pier unt- TPaslkssisAV wie sie in der moder- 
nen Terbnik ingsscnhcst gebraucht wer- 
den. Rohmaterial findet sich in den 

»Granbiin«:ncr- und klieltlinerberqen in 
’eigenen, der Firma gehörenden Als-best- 
mitten. 

L u z e r n. Die luzernische Staats- 
.rccbn1mg verzeiat für 1900 bei 2,387,- 
268 Franks- Einnahmen ein Defizit 
von 118,729 Franks. 

G la r u s. Gespart nnd gehauset 
hat im. verflossenen Jahre der glome- 
rische Finanzminister. Statt des vor- 
gesehenen Defizits von 100,000 Francs 
ergibt die Staatsrechnung einen Ein- 
nahmeniiberschufz von 44,866 Franks. 

S o lo t h u r n. Nach langer schwe- 
rer Krankheit starb in Olten im 68. 
Altersjahre Josef Schenker, N·otar, 
von Däniken gebürtig. Der Verstor- 
bene spielte in früheren Jahren im Ge- 
meindetves en von Olten eine nicht unbe- 
deutende Rolle, namentlich in Finanz- 
fragen. 

Schaffhausen. SeitKurzem 
hat in Schaffhausen die elektrische 
Straßenbahn ihre Fabrten begonnenl 
Neuhausen hat nun schnelle und be- 
queme Verbindung mit der Hauptstadt.’ 


